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den 3. J u l i 1832.

D n l a n V.

^>ie k. k. isf»rische LandeZstelle ĥ c mit Be.
schluß vom 22. Juni i652 die in Erledigung g>
kommene k. k. Districtsarztcö - Stelle zu Stein im
Laibacher Kreise, dem Doctor der Medici» und
Magister der Geburtshülfc, Johann Terp inz ,
derzeit ausübende!! Arzte zu Laibach, verliehen.

Laidcich den 22. Juni iä32.

VMien. vm 25. Muni.
Ihre Majes tä t die Frau Erzherzoginn M a -

rie Louise, Herzoginn von Parma', Piacenza
und Quastalla, sind gestern Rachmittags ron Tricst,
welches Höchstdieselben am ,9. d. M . verlassen
hatten, hier angekommen und im t. t. Lustschlosie
Schön b runn abgestiegen.

W i e n , den 27. Juni. Se. k. k. Majestät
haben mit allerhöchster Entschließung vom n . Iu«
m d. I^ zu befehlen geruhl, den längs der Gränze
Tirols, des lombardisch.vcneticmischcn Königreichs,
dann der österreichischen und ungarischen Küsten»
länder bestehenden Sanitätscor^n aufzulösen, und
dle Freiheit des innern Verkehrs, wie sie vor der
Errichtung dieses Cordons bestand, wieder herzu»
stellen. (Ocst. B.)

Se. k. k. Majestät haben mittelst ei»er an
tie vereinigte Hofkanzlei herabgelangtcn Allerhöch-
sten 6>ttschlicßung vom 9. Juni d. I . , oie durch
Beförderung des ^reiherrn v. Skrbcnsl'y zum Höft-
rathe bei dem küsicnländischen Guberniuin in Er.

zu Mit-
rerbusg im Küstenlande, dem dortigen ersten Krcis-
Kommissär, Friedrich Freiherrn v. Grimmschitz,
tiNergnädigst z^ verleiht« geruhet. (W. Z.)

Nombarvisch-^enetianisches Königreich.
Am 16. Juni kamen I . I . Majestäten, det

Kaiser und die Kaiserinn, in (Zodroi^o an, wo
Allerhöchstdicselbcn von dem Prcvinzial-Delegate«
und den Vorstehern der Eommunila't ehrfurchtsvoll
empfangen wurden. Tags darauf den ,9. Juni
setzten I . I . Majestäten tie fernere Reise über
S c r a v a l l e n̂>ck Bellu.10 fort, wo Allerhöchst-
dieselben um 2 Uhr Nachmittags im besten Wohl*
seyn untcr dem größten Jubel der Bevölkerung ein«
träfe!'.

I . I . Majestäten verweilten, daselbst den 20.
und 21 . , und verließe» am 22. Juni um 7 Uhr
Morgens diese Cladt, indem ANerhöchstdieselben
Ihre Weiterreise nach Tirol über Pieve di ßadore
antraten. (0 . "l.)

T i r o l .
Einem uns so ebcn zugekommenen Schreibe«

aus B r i s e n vom 24. Juni zufolge sind Ihre k. k.
Majestäten der Kaiser und die Kaiserinn in Be«
gleitung Sr. l . k. Hoheit des Vicekonigs von Ita«
lien unter dem Jubel der Bewohner im besten Wohl«
seyn am 20. um »i 1̂2 Uhr Mittags daselbst ein»
getroffen. Tags darauf nahmen Idre Maiestäie«
die verschiedenen öffentlichen Anstalten in hohe«
Augenschein, und beabsichtigten cine Bergreise in
die Gegend von Spmges. Am 25. Juni gedachten
Ihre Majestäten dle Reise über Mercm fortzusetzen.

(B. v. T.)
Vkpstliche Ktaalen.

Ancona, den 3. Juni. Zu Bcnerent sind
Unordnungen ausgebrochcn; die neapolitanischen
Truppen haben sich eingemischt, um die Ruhe wie«
der herzustellen. Auch in der Romagna werden.
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bessnderz au5 Veranlassung der Abdankung eini-
ger Mitglieder der Gemeinderäthe, fortwährend Ex.

cesse begangen. (B. v. T.)
. R o m , i5. Juni. Am i5. und i^. Juni

haben die päpstlichen Truppen, bestehen» aus I n -
fanterie, <Z6valleric und Artillerie, die zusammen
ein (Zorps von i5c>c» V^anu bilden, in dem 6astcU
von S . Angela Sr . Heiligkeit den feierlichen Eid
der Treue geleistet. Zwei Priester haben an sie ei-
ne Rede über die Heiligkeit und Wichtigkeit dieses
Actes gehalten. Sie desilirtcn darauf auf dem
Platze des Vatikans, wo Se. Heiligkeit die Iah-
ne einsegneten. — Man versickert, daß diese

, Truppen vereinigt mit einigen andern, die sich im
Kirchenstaate befinden, für Ancona bestimmt sind,
um die gesetzliche Ordnung zurückzuführen. Man
sagt auch, daß daselbst die Bürgergarde wieder or̂
ganisirt werde. (1' ' " ! . <ii V^.)

C e u t s ch I a n v.
Se. Majestät bcr König von Bayern, habcn

den Feldmarschall, Fürsten von W r e d e , als aus<
serordentlichcn Hofcommissair zur Herstellung, der
geschlichen Ordnung im Rheintreise d.ihin adge.
sandt, und zugleich eine angemessene Truppenzahl
zu seiner Verfügung gestellt.

Frankreich.
Die Regierung erhält täglich von Par iz und

allen Puncten Frankreichs Anerbietungcn vsn
Natianalgarden und veradschiedeten M i l i t a i r s , gs-
gen'^ie Insurgenten im Westen zu ziehen. So l l .
le die ÄUlwirkung dieser großherzigen Burger
zur Vertheidigung des Landes für nöthig erachtet
«erden, ss würde die Regierung ihre Anerbictun«
gen sogleich annehmen; man darf »ber zu gutem
Glück hoffen, daß die van ihr getroffenen Maßre«
geln, von dem Muthe der Nalionalgavdc un<> der
Linientruppen in den Departements des Westcng
untcrstAht, hinreichen, die nahe und vollständige
Vernichtung deö Aufstandes zu sichern, ohne daß
es nöthig wäre, wackere Bürger, deren Hinge-
bung und Patriotismus üdrigcns nicht vergessen
rverden soNcn, von ihrem Herde zu entfernen.

( M o n i t e u r . ) Der Herzeg von Orleans ist
am i i . Jun i Abends zu T^üon angekommen. Er
ward von dem Zurufe der Nationalgarde, der Trnp«
pen und der ganzen Bevölkerung empfangen. Die
Sttahcn waren mit dreifarbigen Fahnen ausgestat.

tet.
Da5 6 .̂ste PratocoN verlangt von Seite Hol«

lands und Belgiens di? Räumung der in den 24

A r t . bestimmten beiderseitigen GebletZthellen auf
den 20. lo5cr ,5.) Ju l i us , unter der Androhung
von Seiie Eng lan^ und Frankreichs mit emer lZin«
fallsarmee und enMn l^cschwadcr in die Schelde.

Am iö . Juni hielt das zweite Pariser Kriegs«
gericht unter dem Vorsitze des Obristen Durocherct
vom 53sten Liilicnregiment über Michael August
Geoffrey, einen Maler, Gericht. Auf dem Tische
vor orm Präsidenten lag cine rothe F^hne mit der
wcchcn Aufschrift F r e i h e i t , und mit der schwar-
zen' T>o d. Die Ailklage betraf 1) die frevelhafte
Unternehmung mit dem Zwecke, die Regierung
dcö Königs zu zerstören und die Bürger und Ein«
wohner aufzustiften, sich gegen dw königliche Auto-
rität zu bewaffnen. 2) Den Bügcrkrieg anzustif-
ten und die Bürger zur Bewaffnung gcgcn einan.
der zu veranlassen. 3) An einem öffentlichen Ort
ein Zeichen oder ein Symbol abgestellt zu haben,
nut der Bestimmung den Geist der Rebellion fort«
zupflanzcn, oder den öffenllichenFrieden zu stören.
Daä Kriegsgericht erklärt nach einer Berathschla--
gung von drei Viertelstunden mit einer Mchrheic
von'6 gegcn » den Angeklagten in Bezug auf den
ersten und zweiten Punct fur s c h u l d i g , und ik
Bezug auf den dritten für nicht schuldig, und ver>
urtheilt ihn zu der Todesstrafe. Geofsroy ward au-
ßerdem zu den Prozeßl^sten verunheilt. Der Be»
richterstatter benachrichtigt den V-oru-nhillten, ^aß
ihm das Gesetz 24 Stunden.gcwahre, um zu ap,
pclliren uno gibc^ihm darüder alle «ochige A«ls^

kunft. . ' ''<

(Zö heißt, ein 65stcs Protocol! sei zu London
von den Bevollmächtigten der fünf Machte unter«
zeichnet worden. Es garantirt Holland eie Heim-
zahlung deö Belgien zur Last gebliebenen Theilä
der,Schuld, die mittelst einer Anleihe kapitc^lisin
werden soll.. Die Machte erklären darin^ilM feste
Absicht, den Zwistigkciten der beiden Mächte ein
Ende zu machen, bestimmen cinc Frist, worin die
EttadFlle von Antwerpen gcraumt und das bel-
gische Gebiet frei seyn müsse. Sol l t t die Räumung
am 20. Ju l i nicht vollbracht seyn, so würden die
conttahirendcn Mächte dafür sorgen. I n den D ü -
nen befindet sich bereits cine englische Flotte unter
dem Befehle des Admirals S i r Pultency Ma lco lm;
unsere Flotte wird nicht auf sich warten lassen,
und man weiß, daß unsere Regimenter an der
Gränze auf Beobachtung stehen. (Allg. Z.)

Der M o n i t e u r vom 17. Jun i meldet, daß

am vorhergehenden Morgen des 16» die H H . Duc
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dc F i tz j a m c s . Baron Hyde de N c u v i l l e und
Vicomte dc C h a t e a u b r i a n d , kraft gegen sie
erlassener Verhaftsbefehle, in ihren Wohnungen
zu P a r i s arretirt worden seien. Dicse Vcrhaf«
tungen, fügt dcr M o n i t e u r hinzu, haben in
Folge einer Mittheilung von Seite des königlichen
Gencralprocurators zu Nenncs Statt g.funde>i.

Andern Pariser Blättern zufolge, wnr auch
gegen den MarschaN V i c t o r ein Verhaftsbefehl
erlassen worden; er war aber mcht mehr in Pa«
lis zu finden. Auch General N a m o r i n o war
am 16. Morgens verhaftet, jedoch, nachdem ein
Verhör mit ihm vorgenommen worden, wieder
freigelassen worden.

„Der
General von Uzcr ist mit der ersten Truppensen.
dung in Oran angekommen. Der Capitain Issuf
hat einen arabischen Stamm bestraft, dem es ge-
lungen war, unter'den Kanonen der Festung selbst,
Lc> bis 100 Ochsen zu rauben; der lZapitän über-
tumpelte an der Spitze von 100 Türken diesen
S tamm, tödtcle ihm 5o bis 60 Mann und nahm
ihm 200 Ochsen und Hammel ab. Der General
Montfort ist am 25. dieses Monats auf einem
Dampfboot? angekommen; das Land ist herrlich
und hschst geeignet zum Ackerbau. Die Nachrichten
von dort lauten sehr günstig; die^Hauptlingc der
Bcduinenhorden kommen in Menge an, um sich zu
unterwerfen; gegen den Bey von Konstantine sind
fie höchst aufgebracht. Der Bedouin hat eine tu«
nesische Schebccke gecapert, die 12 Mann und 11
Passagiere am Bord hatte, nach Algier bestimmt
tvar und von dem lZapitän Mohamcd Al Gnxsach
befehligt wurde; man fand Pnlver, Waffen und
eine große Anzahl Patronen auf derselben; auch
einige Briefe des Exdcy's von Algier, Hussein Pa-
scha, an die Häuptlinge der in der Umgegend von
Algier befindlichen Bcduinc-nstämmc, die er darin
zum Aufstante aufreizt, smo in Beschlag genom°
men worden. Algier, Oran und Bon« können
wichtige Handelspuncte werden; vorher aber ist die
Einführung eines bessern Zollsystems nöthig.

(Oess. B.)
Der Monitcuv enthält einen mit der tönigt.

^"stnnmung versehenen Bericht dcs Ministers des
nksn, ^ " ' v. Montalivet, worin derselbe dar-

un^unNlcht,^ v°n dem Credit von 5 Mill ionen, wel-
Her durch das Gefctz vom 6. November.35. . dem
Munstenum des I n u ^ n ausgesetzt wurde, die zur
Unterstützung der am 5. und 6. Iu.nus verwun-

deten Nationalgardissen und Familien der Getute-
ten nöthigen Summen znm Boraus erheben zu dür,
fen. — (ii»c königl. Ordonnanz rcrfügt. daß nach
und nach, je nach eintretendem Bedürfnisse, zwei
leichte Infanterie-Bataillone unter dcr Benennung
„erstes und zweites Afrikanisches Bataillon" crrict>
ttt werden sollcn. Jedes Bataillon wird aus 28
Offtcicrcn und ,5ou Unterofficieren und Solda«
ten bestehen. Sie sollen: ,.) aus Militairen be-
stehen, die bei ihrem Austritt aus den Disciplin«
compagnien ihren Dienst in der Armce fortzusetzen
habe»; 2.) aus solchen, die zu einer Corrections,
strafe verurthcilt, nach Versiuß oder nach erhalte-
ner Verzeihung ihrer Strafe noch die von dem Ge-
setze bestimmte Zeit auszudienen haben; 3.) aus
Leuten, die sich freiwillig für diese Corps wolle«
anwerben lassen.

Das erste Pariser Kriegsgericht begann am 16,
Juni scine Sitzungen. Diese werden in dem ge-
wöhnlichen Sihungssaale gehalten und sind b'ffenl'
lich. Der zuerst Vorgefordcrtc Prpin (Capitä'n der
National-gcirde und Julius . Dccorirter), der von
seinem Fenster aus auf die Nationalgarde und das
Mi l i tär geschossen haben soll, ward durch den Ad»
voccttcn Marie vertheidigt und freigesprochen.

(Wien.Z.)
S p a n i e n .

M a d r i d , 7. Juni . GrafLago, welcher die
Armee Don Miguels verließ, und sich zu Gunsten
Donna Maria's erklärte, sieht seine Partei mit je»
dem Tage wachsen. Der letzte (Zcurrier hat ange-
kündigt, daß er die Provinz Tras-os-Montes be-
setzt halte. Der Obrist der Gardclanciers, M in i o ,
hat das portugiesische Gebiet mit seinen Truppen
betreten; auf die Beschwerden des englischen und
französischen Gesandten wurde er verhaftet.

Der ehemalige Bischof von Malaga, Pater
Velez,' aus dem Orden der Franziskaner, jetzt
Cardinal - Erzbischof von Valencia, befindet sich
gegenwärtig am Hof als das Haupt des Apostoli.
cismus. — Hier ist cs fortwährend ziemlich kalt;
man kleidet sich wie im Wmtcr , und die dreitä«
gigcn Fieber herrschen in der Hauptstadt und in de«
Provinzen. (Allg. Z.)

Großbr i tannien.
Dcr <Z 0 u r r i c r schreibt a u s D e a l vom , I .

Jun i : „Der Donegal von 7^, und der Talavera
von 74 Kanonen sind von Portsmouth angelangt,
und sollen einen Theil dcr Escadre bilden, die sich
unter 2em Befehle S i r Pnltfnc.p Malcolm's in
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den Dünen versammelt. Zwei Sloops werden
stündlich aus Portsmouth und eine dritte aus lZork
erwartet. Auch die Britannia und einige andere
Fahrzeuge sollen bei ihrer Ankunft von Lissabon
her dazu stoßen. Ueber die Ursache, wcßhald eine
Flotte sich in den Dunen sammelt, hat noch nichts
verlautet; aber die Vorbereitungen, die gemacht
werden, um das Seehospital in Bereitschaft zu
setzen, lassen voraussetzen, daß oer Zug einigeZcit
dauern wi rd ; man glaubt die Oöcadre nach der
Nordsee bestimmt."

Eine telegraphische Verbindung soll zwischen
Lissabon und Madr id , und zwischen Madrid und
Bayonne hergestellt werden. (Allg. Z.)

Nach den Times hat die Londoner Oenferenz
sich am verflossenen Dienstag über die Zugestehun-
gen vereinigt, welche man Holland machen null.
Die durch Rußland bei der neuesten Ratisizirung
des Trcnnungstractatcs beider Siaaten empföhle«
nen Maßregeln sind, wenigstens ihrem S inn nach
angenommen worden. Die Zustimmung Englands
und Frankreichs zu diesen Modifications» wurde oh«
ne große Schwierigkeiten erhalten. Sollte die Konfe-
renz ftch auf sNcuc versammeln, so würde Hr. v. Tal«
leyrano nach semi'r Abreise nach dem Festlande durch
den französische!» Botschafter im Haag erseht werden.
Dieser Diplomat hat daher bereits Befehl erhalten,
sich nach England zu begeben. ( B . v. T.)

Den neuesten Nachrichten aus Madeira zufol»
ge ist die Blockade jener Insel aufgehoben worden
und die Schiffe, welche dieselbe in Kraft setzten,
sind am 25. v. M . nach Tcrccira zurückgescgclt,
nachdem sie die Truppen und die nach Porto Santo
Geftüchceten an Bord genommen hatten. — I n
der (Ztty glaubt man allgemein, daß Don Pedro
diesen Schritt gethan hade, um alle scine Strei t '
träfce zu cincm Angriff auf Portugal zusammentu-
ziehen. < ( W . Z.)

W I n London ist ein Prospectus zur Anlegung
^ einer neuen Colonie in Neuholland mit einem

Grund-(Zapital von 5ac>,o0<> Pf. S t . auf Acticn
unter Leitung des tZap'ttäns Sutherland erschienen.
Die dazu bestimmte Stelle auf der südlichen Küste
des Landes zwischen dem i52sten und Kisten Grad
O. L. von Greenwich soll die ganze dortige Land»
strecke mit aNen Inscln einbegreifen und der Anfang

in Port Lincoln, einem herrlichen Hafen am Ein«
laufe von Spencers Golf , gemacht werden.

(Wien. Z . )
Gsmanmschrs Ncich.

Kons i an t i n op e l , den I . J u n i . Das
neueste Blatt dcs O t t o m a n n isch c n M o n i -
t e u r s enthalt einige Nachrichten über die Kriegs-
ercignisfe in Syrien. Diesen zufolge ist I b r a «
h i m P a s c h a , als er nacl) den Gefechten mit dem
Beylcrbey O s m a n Pascha dis Ho ms vorge«
drungcn war, daselbst beveits auf eine 'Truppenab«
thcilung des Pascha von A l e p p o gestoßen und
hat es für rathsam gehalten, sich zurückzuziehen.
Er wurde jedoch von den ottomknnischen Truppen
bei <Z ha n - K a ssir eingeholt, nach einem mehr«
stündigen Kampfe geschlagen und genöthigt, de«
Rückmarsch nach B a l b e k anzutreten. Auch au i
S t . J e a n o'Acre hat die Pforte die befricdigsien
Nachrichten crhaltcn. A b d u l l a h Pascha be«
nutzte die Abwesenheit I b r a h i m s , um einen
Ausfall zumachen, der so glücklich ausschlug, daß
ein großer Theil der ägyptischen Arti l lerie, Muni«
tion und Pulvervorrathe in seine Hände sielen, ih<
re Belagcrungswcrke zerstört und die Aegyptier ge.
zwungcn wurden, die UmgebUngen der Fistung zu
verlassen. Dcmnach tonnte sich A b d u l l a h P a ,̂
scha mit der Herstellung der Festungswerke vo«
A c re beschäftigen. H u s s e i n Pascha war am
2o. M a i noch in K o n i a , er hatte jedoch bereits
den grohten Theil scincr Armee nach A n t i o c h i a
vorausgeschickt, und war eben im Begriffe dersel-
ben nachzufolgen.

Nicht mindvr günstig für die Pforte, alö die
Nachrichten aus S y r i c n, sind die von dem Kriegs»
schauplatzein Bosnien eingelaufenen Berichte.

Am 7. d. M . um Mlttcrnacht drach ln K o n «
stanlinopel im Bazar von Walide-lZhan Feuer
aus, und legte gegen 100 Bouukcn in Asche. Der
Verlust an Waaren soll sehr bedeutend seyn. Be i .
nahezu derselben Zctt entstand auch in G a l a t a
eine Fcuersbrunst, welche jedoch sthneN gelöscht
wurde. (Oest. B.)

e^riechenlanv.
Nach italieinschcn Blättern herrscht in Grie< ,

chenland allgemeine Anarchie. Ganze Familien
wandern aus Morea nach den jonischcn Inseln aus.
Zavelia hat Pcuras bcscht. <̂ s hicß zu Corfu,
oah englische Truppen nach Petras werden geschickt
werden, und Navoli di Roinania von den Truppen
der drei Machte besetzt worden sei. (5.ipodlstrias ist
auf einc m a in eril'a n 1 sch cn Kricgssch > sse nach O ̂ ' essa ,
abgereist, von wo er sich nach Petersburg begeben
wird. ( B . v. H.)

Revncttur: F r̂, ?av, Meinrich. Verleller: Hgnaz M. Gvler v. Aleinmaur»



Anhangc Mv Aaibacher Leitung.

Umgekommen den 1. J u l i 1832 .

Hr. Graf Arko, k. b.nerischcr Major und F'lli«
^el-Adjutant, mit Gemahlinn, und Hr. Carl Graf
Spret i , Lieutenant im k. d îerischen Linien-Infan<
lerie-Leib-Negimente; beide von München nach Trieft.
— Hr. Johann Stgmcr v. Felsburg, Liquidator der
k. k. privil. österr. Nationa'.bank, sammt Gemablinn;
Hr. Will iam Ruf f^ , englischer Lord,- Hr. Heinrich
Grape, k. großblitannischer Marine - Officicr; nnd
Katharina Weif , Private; alle vier von Wien mich
Trieft. — Frau Maria v. Vona;;a, Gewerks-Iu-
Kaders-Gemahlinn, von M i n a c h Tricsi. — Hr.
Joseph Prcy, Großhändler; Hr. Iodann Prey, Hr.
Markus Tovi Zaiman, und Hr. Joseph Henke, Han-
delsleute,- Hr. Mathias Rismondo, Gutsbesitzer; alle
sünf von Trieft nach Wien. — Hr. Gustav N.",)er,
f. k. ,ftreiscomnnssär ^u Bochum, sammt Gemahlinn,
von Wien nach Trieft. — Frau Maria Neumann,
k. k. Pcistlvageus - Expediters - Gemahlinn, sammt
Schwester, von Trieft nach Franz. — Amalia Re-
fcheg, Bc.nntens-Tochter; Frau Elisabeth Gerber,
Handelsmanns - "Gattinn, samm: Tochter; Frau
Elisabeth Dotlnitscher; alle drei von Trieft.

' Abgere is t den 4. J u l i 4 8 5 2 . ,

Hr. Heinrich Vörnstein, und Hr. Johann Neu-
> feld, Theater-Unternehmer; deide nach Grätz. — Hr.

Maximilian v. Pelka, pensionirter k. k. Einnehmer,
n̂ lch Görj . '

Sours vom 27. Duni l832. l
M'.ttelvrc'ß

lGtHateschuldv<rfchleld»!ii,en iu5v . H. (,n EM.) L6 5̂ 5
Werloftt Obligation. , Hofkam. . « cx / "^mtr.Obligac,o>,.o.3wa.,45.^" v.V,f , -

Tyrol ( zuZ^2v .p .>3 ^-

Dar l . mit Verlos, v. I . lll2ofür ioo fl. ( inCM.) i?5^2
W>en.Sta5t°Banco,Obl. zu 2 v-H.(,n CM.) 072^4
Obligatlon. oer aUgem> uno

Unasr. Hofkammer ^ 2 i j l 0. H. fi>, CM.) î?
<Aerari>il) (O»mest.>

Odügationtn dt« Stände s (l5. M.) (O. M.)
0. Österreich unter und ju3 v.H. — >—
od der^nns, von 2^ö!>-) iu 2,/2 v..p. — 3 i
men, Mahccn, Schle- zu2»/^v.H. ^ — —
Nsn,Stcyermatk,Narn- zu 2 ^ H . , 5? 2̂ 5 —
ten, Krain uni> Glirz zu,2/ä v.H.j Ö2Zj4 —

OietreiV - Durchschttitts - Preise
in Lcnbach am 3o. Juni i632.

Ma rk tp re i se .
^m Men . Mctzcn Wcitzcn . . 3 ft. 27 1̂ 4 kr.

«_ , — Kutunch . . — „ — „
' — — Haldfrucht . — « — „

—̂^ — Korn . . . 2 „ l) ^
^ . — Gerste . . , 1 ,, 47 «
— — Hirse . . . 2 ,, 3 1 ^ ..

" — — Heiden. . . 1 „ 49 »
— — Hafer . . , ^ ^ iü .,

U. U. N.ottS5iehuuONt.
I n Zriest am 27. I u n» ibZa:

3». 69. 3. 89. 23.
Die nächste Ziebl'ng wird am 7. Jul i

iLZH in Tr»est aehalten werden^

Vom 1. Ju l i angefangen
ist im Casseehause am Platze,
Nr. 5, der Oesterreichische Beob-
achter zu vergeben.

s^ubermal - H7erlambarunMn.
Z. L24. (5) N r . IZ765.

K ll n d m a ch u n g.
I m k. k. ftcyermärkischcn Pro^inzial-

Strafhause lst die Adjuncttnsielle, mit welcher
cm Gehalt vcn 400 fi. Eonv. Münze, frcye
Wohnung; ferner ein Demitat von 6 Klaf-
tern Brennholz, und 24 Pfund Unschlittker-
zcn verbunden ist, nledlgct. — Jene, welche
diese Stelle zu erhallen wünschen, haben rhre
mtt den Behelfen dclcgtcn Gesuche, in wel-
chen insbesondere ihre gute Mora l i tä t , Nech-
nungs- und SprachkcniUnisse, Fahigfe:t zur
^cisttmg der CauNon ool̂  5no st. Conv. M ü n -
ze, uno ihre ^esuildheitstimstände nachzuwei'
scn sind, bis Ende Ju l i dicfts Jahres beim
k. k. steyermälklschcn Gudcrnium einzureichen.
— Vom k. k. illyl'ischen Eubenmnn. Laibach
am 22. I u m ,852.

L u d w i g Freyherr Nac.-I^civen oXöÜIv/
k. f. Gubernial-Sccretär.

NrciSämtlichs ^erliUttbarungett.
Z. 626. (2) Nr. H42.

K u n d m a c h u n g .
I n dem hierortlgen Nürgerspttalsgcbaude

N r . 271 , sind in Folge hoher Gubermal-Ge«
nehmlgung vom ,4 . d. M . , Z. 12906, eini-
ge Umstaltunqcn vorzunehmen, rücfsichtl,ch
deren die Pr^ftssloniftcn-Arbeiten am 7. Ju l i
d. I . , Vormittags um 9 Uhr an den V lm-
dtftbMenden überlassen weiden. — Dle Ge-
sammlsumme der veralischlagten Kostcn an
M a u r e r s - , Gteinmches- , Zimmermannse,
Tischlere-, Schlossers-, Glasers„ und An-
streicherearbcn, dann einiger Materlsle^ be,
trägt i5L si. ä3.^t) kr. E . M . — Der dieß-
fälllqe Bauac! kann täglich wahrend den ge-
wöhnlichen Amtßsturden bei diesem Amte em«
gesehen werden. — K. K. Krez>sawt tmbach
am 25. Jun i 18H2.


